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Wenn die Orgel Queen
und Beatles spielt
Patrick Gläser erobert die Königin der Instrumente für den Rock
R g M S E C K

Wenn die altehrwürdige Or-
gel zu rocken beginnt, dann
steigt die Stimmung im Kir-
chenschiff: Sonntagabend
gastierte mit Patrick Gläser
ein ganz besonderer Orga-
nist in Aldingen, der'sich
dem Rockund Popver-
schrieben hat. Eine außerge-
wöhnliche Erfahrung und ein
einmaliges Erlebnis.

Yp- ri.. 9.1.r- r*.n.. LL r n.r.1.r.s.r.........
Die Neugierde war groß, die
Margaretenkirche bestens ge-'ftillt. 

Der gute Ruf als ein Or-
ganist der besonderen Art
war Patrick Gläser vorausge-
eilt: Der Mann mag den mo-
dernen Sound - ganz beson-
ders auch auf einer Orgel.

Und tatsäcNich: So haben
die Aldinger ihre Orgel noch
nicht gehört. Richtiger ge-
sagt fast noch nie. Denn das
ein oder andere Mal war Pat-
rick Gläser ja schon in Rems-
eck unterwegs - allerdings
nur zu privaten Feiern. Arh
Sonntagabend gastierte er
nun ganz offiziell mit seinem
Programm ,,Orgel rockt", das
in der Kombination aus Or-
gelpfeifen und Rock- und
Popliteratur ein ganz neues
Hörvergnügen eröffnete.

Kein bisschen verstaubt
Weg mit dem Vorurteil, die

Orgel sei ein verstaubtes altes
Instrument! Nicht nur im
klassischen Bereich gibt es
eben außergewöhnliche Kön-
ner ihres Fachs, die ein ums
andere Mal beweisen, woher
die ,,Königin der Instrumen-
te" ihren Ehrentitel hat. Pat-
rick Gläser gehört zweifellos
auch dazu - wenngleich er in
einem gänzlich anderen Gen-
re unterwegs ist. Er spielt
durchweg Pop-ICassiker, die
eigentlich jeder kennt. Songs,
wie sie sich in den allj?ihrli-
chen S\fR I -Hitparaden ganz
vorne wiederfinden.

Gläser interpretiert sie alle

fi \"ba

'auf seine eige4e Weise. Er
spielt aus dem Gedächtnis,
aus dem Gehör. Oder anders
gesagt Er verlässt sich ganz
auf seinen Bauch. Auch des-
halb steckt so unglaublich
viel Emotion und Einfalls-
reichtum in den einzelnen
Interpretationen - schon zu
Beginn mit der ,,Bohemian
Rhapsody" - einem der po-
pulärsten und brillantesten
Stücke von Queen, das so vie-
le Facetten hat, die geradezu
danach gerufen haben, mit
unterschiedlichen Registrie-
rungen an der Orgel zu neu-
em Leben erweckt zu wer-
den.

Gänsehaut-Feeling lag da
bereits in der Luft. Und es
war auch danach ein interes-
santes, fesselndes Spiel mit
verschiedenen ICangfarben
und Rhvthmen. das sich wie

ein roter Faden durchs Kon-
zertzog.

VerdienterApplaus
Das Publikum lauschte ge-

bannt, ließ sich von den mo-
dernen Interpretationen be-
geistern und begleitete das
Programm immer wieder mit
lautstarken Beifallsbekun-
dungen. Zu Recht, da Gläser
an diesem Abend mehrfach
und auf eindrucksvolle Weise
bewiesen hat, dass. sich eine
Orgel - mal phrasiert, mal
gehalwoll und mit vollem
Werk registriert - eben ganz
hervorragend auch ftir Songs
wie ,,I am sailing" (Rod Ste-
wart) oder ,,All you need is
love" (Beatles) eignete.
Songs, die man im regulären
Gottesdienst auf diesem Ins-
trument wohl kaum zu hören
kriegt.

Er rockte das Kirchenschiff: Patrick Gläser entlockte der
Orgel der Margaretenkirche unerhörte Töne. Bitd: stolenberg


